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Die vierstündige Fortbildung besteht aus zwei Teilen:
Teil I: SABRA – Was tun gegen Antisemitismus in der Schule?

Referent: Jürko Ufert (SABRA)
Schulen müssen sich dem Problem Antisemitismus stellen und es
bekämpfen. Um Schulen und Lehrkräfte darin zu unterstützen, wird im
ersten Teil sowohl ein analytischer Blick auf das Phänomen
Antisemitismus geworfen als auch eine praktische Beschäftigung mit
Fallbeispielen sowie konkreten Handlungsempfehlungen und
Strategien gegen Antisemitismus an Schulen angeboten.

Teil II: Alte Synagoge Essen – Wie vermittelt man lebendige jüdische
Tradition in der Schule?

Referent: Dr. Anton Hieke (Alte Synagoge Essen)
Schüler*innen nehmen das Judentum und seine Kultur meist nur über
die Shoa wahr. Dieser Teil widmet sich daher folgenden Fragen: Wie
bringe ich Schüler*innen im Alltag die Elemente lebendiger jüdischer
Tradition näher? Wie kann der Inhalt einer reichhaltigen, aber oft
übersehenen jüdischen Tradition aufbereitet werden, um
Unterrichtsinhalte im Kontext anzubieten?


